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Inhalt : 1. Der Tabackbau Badens im Erntejahr 1897/ĩ8 . — 2. Steuerkapitalien , Steuerſätze und
Steuererträge in den Jahren 1896 und 1897 . — 3. Poſt⸗ und Telegraphenverkehr 1897 .
e

1. Der Tabackban Badeus im Erntejahr 1897/985 ) .
Vergl . Band XIV , Jahrgang 1897 , Nr . 9, Seite 201 ff . )

Das Erntejahr 1897/98 zeigt im Preiſe für die Tabacke eine Abnahme gegen das Vorjahr
(80,48 & gegen 87,27 Ab) , Dagegen eine Zunahme der Tabackanbaufläche ( 9026 ha gegen 8602 ha) ,
der Bayi der Panzer ( 46 264 gegen 43680 ) und der mit Taback bebauten Grundſtücke ( 79 988
geger 74 672 ) , des Ernteertrags im Ganzen ( 204271 Doppelzentner gegen 188 072 ) fowie durch⸗
ſchnittlich vom Hektar ( 22 , geget 21,9 ) .

Gegenüber dem Durchſchnitt der letzten Jahre bleibt das Jahr 1897/98 ẽhinſichtlich des
Preiſes unter dem Durchſchnitt ; dagegen ſteht es bezüglich der Pflanzer , der bepflanzten Grundſtücke
und der Ergiebigkeit des Tabacks über dem Durchſchnitt und nimmt in allen dieſen Beziehungen
die erſte Stelle im letzten Jahrzehnt ein .

Der geſammte Gelderlös von 16 440 749 / ſteht über demjenigen von 1896/97 mit
16412306 M, cbenfo aud iiber dem zehnjährigen Durchſchnitt von 12 922 382 Mb; er war der
höchſte im letzten Jahrzehnt . Nach Abzug der erhobenen Steuer mit 7312 564 %/ blieb ein
Reinerlös von 9128 185 Mb, auf den ha 1011 , / , während derſelbe im Jahre 1896/97 auf den
ha 1124,8 M6, im Durchſchnitt 1888/98 1009,1 betragen hatte . In Folge der erheblichen
Abnahme des relativen Gewinns gegen das Vorjahr zeigt die Tabackfläche im Jahre 1898/99 eine
Abnahme, nämlich 7439 ha oder 1587 ha weniger als im Jahr 1897/98 .

Die nachſtehende Tabelle 1 ſtellt die Entwicklung des Tabackbaues im Großherzogthum in
dem Jahrzehnt 1888/98 dar .

Tabele {i Der Tabačhan in den Jahren 1888/89 bis 1897/98 .
p

Tabade Mit Taback Taback⸗Auf1Pflanzer —
Ernte⸗ bepflanzte Anbau⸗kommt eine AnA im | yom ha Breis von

jahre Pflanzer Grundſtücke fläche baufläche von Ganzen durchſchn . 100 kg

Ernteertrag Mittlererf Roher [ Geſammt⸗
Geldertr. erlös

vom ha [einſchl . Steuer
Zahl Boyt ha ar { 100 kg | 100 kg Wi a a AM

1888/89 85 249 | 58254 | 6648 18,85 88 294| 13,3 88,69 i | 1179 | 7 880 524
1889/90 | - 35 501 57 881 | | 6408 18,04 147 009| 23,0 89,77 | | 1694 | 18 197 195
1890/91 42 509 | 72147 | | 7871 18,52 164 973| 21,0 80,80 | | 2060 | 18 830 016
1891/92 41 292 68 765 I | 7 551 18,29 148 914| 19,7 78,14 1542 | | 11685 558
1892/93 82757 51 821 | 5775 17,63 125 667 | 21,8 84,39 | | 1888 | 10605411
1898/94 | 82649 | 52980 | | 6019 18,44 | 127570 | 21,2 | 85 ' s5 | | 1809 - | 10887655
1894/95 836 687 61 544 | | 6949 18,97 152 940| 22,0 87,95 | 19836 | | 18451 159
1895/96 | 44011 74896 | | 8414 19,12 196 652 | 28,4 78,48 | | 1834 || 15438 244
1896/97 | 43680 | 74672 | | 8602 19,69 188 072| 21,9 87,27 | | 1908 16 412 306
1897/98 | 46264 | 79988 | 9026 19,94 204271 | 22,6 80,48 | 1821 | 16 440 749

Durchſchn .
1888 —9 39 055 65 290 | | 7825 18,76 154486 | | 21,1 83,67 | | 1764 | 12 922 382,

Eine Vergleichung zwiſchen den Tabackanbauflächen der einzelnen Erntejahre und den mitt⸗
leren Tabackpreiſen der jeweils vorhergegangenen Jahre lehrt deutlich , in wie hohem Maße die

u- und Abnahme des Anbaues von den Preisſchwankungen abhängig iſt .
Die Tabelle 2 auf Seite 190 weiſt den Anbau und den Ertrag deg Jahres 1897/98 fitr

die einzelnen Finanzamts - bezw. Hauptſteueramtsbezirke nach ; dabei iſt auch die Fläche ,
welche von den einzelnen Tabackbauern bepflanzt wurde , nach ihrer Größe in Betracht gezogen .

arnach bebauten im Ganzen 372 Pflanzer weniger als 1 ar , 2428 : 1 bis 5 ar , 11796 : 5 bis
0

ar , 21717 : 10 bis 25 ar , 8571 : 25 ar bis 1 ha , endlich 380 mehr als 1 ha . Von den
lebteren famen 154 auf die Amtsbezirke Mannheim und Weinheim und 124 auf Schwetzingen
und Wiesloch. Von den Tabackpflanzern , die eine Fläche von 25 ar bis 1 ha bebauten , entfielen

) Das Erntejahr reicht vom 1. Juli 1697 bis 30. Juni 1898, {
Cortſetzung des Textes auf Seite 191. )

Bd, XV, 1898,
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Nr : 8. 191

(Fortſetzung des Textes von Seite 189).
1569 auf Achern und Kehl , 1321 auf Lahr und Ettenheim , 1240 auf Schwetzingen und Wiesloch ,
1153 auf Mannheim und Weinheim , der Reſt auf die übrigen Theile , der mittleren und unteren

Rheinebene und des Neckargebietes ; im Oberland weiſen nur Freiburg , Emmendingen und Wald⸗

kirch einige größere Pflanzer auf , während ſolche in Stockach, Meßkirch , Engen , Müllheim ,
Breiſach und Staufen nur vereinzelt vorkommen . Ueberhaupt waren von den 79 988 mit Taback

bepflanzten Grundſtücken 78 174 oder 97 , /8 , von der geſammten Tabackfläche 8887 ha oder

98,5 %% nördlich von der Elz in der mittleren Rheinebene und im Unterland gelegen .
Die Zunahme des Anbaues trifft 25 , die Abnahme 4 Bezirke . Eine weſentliche Zunahme

zeigen die Bezirke Schwetzingen , Wiesloch , Bruchſal , Achern , Kehl , Sinsheim , Eppingen , Bretten ,
Durlach , Baden , Bühl , Emmendingen , Waldkirch , Karlsruhe und Ettlingen .

Den Antheil Badens an dem geſammten Tabackbau des Deutſchen Reiches ( bezw. des

Zollgebiets , da Luxemburg einbegriffen iſth im $. 1897/98 zeigt Die folgende Ueberſicht . Es betrug
die Au⸗ der der

die Anbaufläche die
ganr

der baufläche der Ertrag Preis Geſammt⸗
Pflanzer auf 1 — für werth der

j Pflauzer im Ganzen vom- ha _ 100 kg Ernte
für ha o überhaupt o ar 100 kg lo 10kg æ M

Baden 9026 41,85 46264 ` 29,75 19,94 204271 45,06 22,63 80,4s 16 440 749
Preußen . . 5 912 27 %,1 78 914 &7,53 -8,00 100 823 22,24 17,05 71,77 7236 288
Bayern 363426 15,88 18088 8,38 26,28 70086 15,46 20,46 70,70 4955278
Elſaß⸗Lothringen . 1649 . 7,64. . 12870 , ¿7,95 18,33 48 640 10½8 29,50 72,64 3533 407

Fen . „ . 679,55,160 % 4086 . 1,81 33,36 11874 251 16,74 CURG 882 061
Württemberg amana oLD dyag . 205. 3,99 6,30 11072 2, % 21,50 71,27 789 086

ie übrigen Staaten 362 1,68 1690 1,0 21½22 7051 1,56 19,48 71,66 504 287
das Deutſche Reich 21569 100,00 155517 100,00 13,87 453817 100,00 21,02 75,73 34841 156 .

Gegenüber dem Vorjahre iſt der Antheil Badens an dem geſammten Tabackbau des Reichs
hinſichtlich der Anbaufläche , der Zahl der Pflanzer und des Ertrags im Ganzen , ſowie des Ge⸗

ſammtwerths der Ernte geſtiegen. Der Durchſchnittsertrag vom Hektar iſt gegenüber dem Vor⸗
lahr etwas größer geworden und ſteht mit 161 kg gegenüber 89 kg im Vorjahr über dem Durch⸗
ſchnitt des Reichs ; von den übrigen deutſchen Staaten mit Tabackbau weiſt Elſaß⸗Lothringen einen

beſſeren Durchſchnittsertrag auf , ſo daß Baden diesmal an zweiter Stelle erſcheint.
Der Durchſchnittspreis für 100 kg iſt in Baden um 48 Mo gröper als im Reich , und

wird Baden in dieſer Beziehung von keinem anderen Bundesſtaate übertroffen .
Die folgende Tabelle 3 veranſchaulicht die Geſtaltung der Beſteuerung des badiſchen

abackbaues in den letzten zehn Jahren .
Tabelle 3. Beſteuerung des Tabacks in den Jahren 1888/89 bis 1897/98 .

Gewichtſteuer . Flächenſteuer . Den Pflanzern

Ernte -
eN

Ge⸗ DA y
i EENT : i aari D

zur LaſtGe⸗ en Pflanzern Darunter von j Ge- Anges | j davon P a ,
jah

Toba
fächol eznteter |i gire Baft' ge- i||nicht aur Bera} TAA

Tlächel eenteter| forderte | nargez ITeHte
Stener

$
pflanzer airhe ſetzte Steuer e omaka pflanzer Taback Steuerlaſſen ] im Ganzen

= Bant. . ha J100kgj ooo al k a h Bogt ] na [100 kgh ow hooho
1888/89 | 88 882| 6 569| 87 328| 3143776 | 3 624, f 1867 | 74| 9663383404 5s2 | 83177116
1889/90 | 84 231| 6 831| 145 402 | 5 234 450 184} 1270 | 72 | 1607 |382247| 2 s26] 5266697
1890/91: | : 40: 551| 7 738| 162 . 588 | : : : 852-953 armi f 1958 - 183 | 2890/599812 7783 } 5912 934
1891/02 40 0107 479147 686 5 816 668 980: | 1282 | 72| 1228482516 ] -671| 5849 184
1892/93 | 31- 946] 5785 | 124 842 | - 4 494292 424 StL: 40 $ , 825 | 17 791
1893/94 | 31:445| : 5 945 | 126152 | 4541 447
1894/95| 34 449| 6 810| 150 059 | 5 402 . 094

on

e
onr
eod

459} 4512088
078 | 1204 | 74 | 1418133 826f2 719| 4574778—

2 241 2188 | 189| 2 881/624874 6494 5464 581
1895/96 41 620| 8 248i 192 . 753 | 6 989 . 074 261 | 28391| 166 | 8899 | 74 403, . 3624 - . 018 . 477
1896/97 42 280| 8 502| 185 884 | : 6 691 804 545 | 1450 | 100 | 2188/450512 940| - 6786 855
1897/98 | 44 584| 8 9111201698 | 7 260 . 951 506 | 1680 | 115 | 2577 { 5L618 ] 1 480 - 7 812 564
Durchſchu.
1888/98 | 87 495| 7 227 . 152 438 | -5 487 . 751 1076 L560 | 98 | 1998/44275 ] 2 646| - 5532 026

„ Die Steuer von 100 kg fermentirtem Taback betrug 20 A6 im Jare 1880 , 80 M 1881 ,

ſeither 45 „ %; für die Beſteuerung gelten 4 kg fermentirter und 5 Kg dachreifer Taback gleich .
ie Flächenſteuer ( von Grundſtücken unter 4 ar) ift 4 , Pfennig vom Quadratmeter .

Da die Stener in der Regel vom Käufer gezahlt wird und deßhalb zum Theil in anderen

Zolldirektivbezirken bezw. Bundesſtaaten als dem der Erzeugung zur Zahlung kommt , ſo entſpricht
ie in Baden erhobene Steuer keineswegs der in Baden gebauten Tabackmenge . Im Erntejahr

1897/98 (1. Juli 1897 bis 30 . Juni 1898 ) ſollten 1345 520 / nach den Sollregiſtern und den

iederlageabmeldungen an Gewichtſteuer ohne vorgängige Niederlegung , 4 997 998 / nach
27 *
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192 Nr . 8.

Niederlegung , davon ab der Betrag der Nachläſſe mit 1 265 Mb, im Ganzen 6 342 253 Mb

einkommen , wovon 127 174 / von Pflanzern entrichtet wurden . Nach den Rechnungsergebniſſen
famen an Gewichtſteuer 6194072 , an Flächenſteuer 39 783 / , zuſammen 6233 855 Mo eim,

wogegen 12 946 / an Ausfuhrvergütungen zurückerſtattet wurden , ſo daß ſich 6220 909 o Rein⸗
einnahme ergab . Die Einnahme der badiſchen Steuerſtellen überſtieg hiernach den auf dem

badiſchen Taback ruhenden , d. h. den Pflanzern zur Laſt geſetzten Steuerbetrag um 121344 M.

An Eingangszoll kamen bei badiſchen Zollſtellen 5 836 432 Mo ein ; dieſelben zahlten

102 219 % Ausfuhrvergütung , ſo daß eine Reineinnahme an Zoll von 5734213 M blieb .

Zoll und Steuer ertrugen alſo ( nach den Rechnungsergebniſſen ) zuſammen rein 11955122M .

2. Steuerkapitalien , Steuerſätze und Steuererträge in den Jahren 1896 und 1897 .

( Vergl . Band XIV , Jahrgang 1897 , Nr . 9, Seite 206 ff.)

1. Steuerkapitalien . Hunabmnz
Grund⸗ und Häuſerſteuer⸗Kapital : 1896 1897 Woriahr

Grund - und Gefällſteuer⸗Kapitall = M 1498 848 300. : 1494568300 + 720000

Häuſerſteuer⸗Kapital . 980 256 280»1 001 166 620 . + 20 910 340 .

zuſammen . . . M 2474099 580° 2495 729920 . + 21 680 340

Gewerbeſteuer⸗Kapital M 640 257 000 669 329 600 ＋29 072 600
Kapitalrentenſteuer - Kapitall . . 1386 309 500 1437 534180 4 51224680 .

im. Gangen . 44500666080 4602593700 + 101 927 620

Steueranſchlag des ſteuerbaren Einkommens M: 254118 625 - 265,992 500 + 11 878875 .

Die Einkommenſteuer wird nicht nach Steuerkapitalien , ſondern nach dem Einkommen ſelbſt,
für Einkommen unter 20 000 / nach Theilen des Einkommens , veranſchlagt . Der Steueranſchlag

für das ſteuerbare Einkommen wird wie folgt gebildet : Der Jahresbetrag des Einkommens wird

bei Einkommen bis zu 10 000 / auf die nächſt niedrigere durch 100 theilbare Zahl , bei Einkommen

von 10 000 bis 25000 / auf die nächſt niedrigere durch 500 theilbare Zahl , bei Einkommen von

25 000 und mehr auf die nächſt niedrigere durch 1000 theilbare Zahl abgerundet , ſofern der fragliche

Jahresbetrag nicht ſchon auf eine durch 100 , bezw. 500 und 1000 theilbare Zahl lautet . Bet

dem in dieſer Weiſe abgerundeten Jahreseinkommen beträgt

für Einkommen von der Steueranſchlag für Einkommen von der Steueranſchlag

500 Æ 100 4 800 M 175 æ

600 y 125. n
900 „ 200 „

700 „ 150 „ 1000- 250 mi)

Bei höherem Einkommen von 1100 bis einſchl 2000 / ſteigt der Steueranſchlag in Stufen

von je 100 % um 50 o , bei Einkommen von 2100 bis einſchl . 3000 / in Stufen von je

100 M um 75 Ab. Für Einkommen von 3000 bis einſchl. 9900 beſteht der Steueranſchlag
in dem ( abgerundeten ) Jahresbetrag des Einkommens nach Abzug von 1500 / , für Einkommen von

10 000 bis einſchl . 19 500 / in dem (abgerundeten) Jahresbetrag nach Abzug von 1000 Mi

für Einkommen von 20 000 M und mehr in dem ( abgerundeten ) Jahresbetrag ohne Abzug.

2. Steuerſätze .

Die Steuerſätze der direlten Staatsſteuern betragen bei der Grund⸗ und Häuſerſteuer , ſowie
Gewerbeſteuer 15 von 100 M; Kapitalrentenſteuer 10 Z von 100 / Steuerkapital ; Gin ?

fommenfteuer 2 M von 100 M Steneranjhlag des ſteuerbaren Einkommens , deſſen Steueranſchlag den

Betrag von 200 / nicht überſteigt , und 2 / 50 bei einem ſteuerbaren Einkommen , deſſen Steueran⸗

ſchlag 200 —25 000 / beträgt . Der letztere Steuerfuß wird erhöht

bei einem Steue ranſchlag um % bei einem Steueranſchlag um /

von 25000 big gu 80000 M. . . . 5 von 75000 big gu 100000 M . . . 28

Ie SBO00O AE AVO y E i SE TO „ 100 000 , „ 150000 % g

Een E T E E N; u
150000 „ „ 200 000 „ „ 85

85000 %%%% 75000ö „ „ 20 „ 200 000 % und mehr . . 40 .

Bei der Beförſterungsſteuer beläuft ſich der Steuerſatz auf 10 % von 100 / Steuerkapital .

Die Steuerſätze der indirekten Steuern ꝛc. betragen für Weinacciſe : 39 von Liter Traubenwein,
0,9 Y von 1 Liter Obſtwein ; Weinohmgeld : 2 P von 1 Liter Traubenwein , 0,6 von 1 Liter Obſtwein;
Accisaverſen von Weinhändlern : 18 i für den Weinhändler , 3 Æ 60 P für jeden männlichen

imb 1 M 80 ½ für jeden weiblichen Tiſchgenoſſen über 18 Jahre ; Patentgebühren für Weinlager⸗

keller : 50 % für das Jahr ; Bierſteuer ( vom 1. Januar 1897) an : 1. Von dem im Großherzogthum

gebrauten Bier für je 100 kg ungebrochenen oder gebrochenen Malzes , die bei einem Brauereigeſchäfte m

einem Kalenderjahr ſteuerbar werden , bei einem Geſammitverbrauch: à. bis zu 1500 Doppelzentnern , für die erſten

250 dz 8 M, ftr die dieſer Menge folgenden 1250 d⸗ 10 æ; b. von mehr als 1500 dz bis zu 5000 dz

11 A ; c. von mehr ala 5000 dz 12 æ . Gür diejenigen , die obergähriges Bier nur zum eigenen Bedar
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